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Freiburg, 09.02.2017 

Albert-Ludwigs-Universität Freiburg . 79085 Freiburg 

Pressemitteilung 

 

Den Angsthasen überlisten 

Das Institut für Psychologie der Universität Freiburg sucht 

Kinder für eine Therapiestudie zu Angsterkrankungen 

Angsterkrankungen im Kindes- und Jugendalter sind weit verbreitet. Für die 

Betroffenen bedeuten die Ängste einen erheblichen Leidensdruck und 

können darüber hinaus ihre seelische Gesundheit gefährden. In dem 

Forschungsprojekt „KibA“ („Kinder bewältigen Angst“) am Institut für 

Psychologie der Universität Freiburg wollen Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler die Mechanismen der Entstehung und Veränderung von 

Angsterkrankungen aufklären. Für ein Psychotherapieprojekt suchen sie 

deshalb Kinder und Jugendliche zwischen acht und 14 Jahren, die an einer 

Trennungsangst, sozialen Angsterkrankung oder spezifischen Phobie leiden. 

 

Viele Kinder weisen Ängste auf, die eine Trennung von den Eltern 

erschweren oder unmöglich machen. Ängste im Umgang mit Menschen, 

Schüchternheit und die Angst vor Zurückweisung sowie eine starke Angst 

vor Tieren oder medizinischen Maßnahmen behindern ebenso eine gesunde 

Entwicklung. Nicht selten ziehen diese Ängste Erkrankungen wie die 

Depression nach sich oder führen zu Leistungseinbrüchen in der Schule.  

 

Bei dem Projekt KibA erhalten die Kinder eine nach den neuesten 

Erkenntnissen der Angstforschung und dem aktuellen Stand der 

Psychotherapieforschung konzipierte Einzeltherapie. Sie wird begleitet von 

umfassenden diagnostischen Untersuchungen, die seelische und 

körperliche Anteile von Angstreaktionen, Lernmechanismen des 

Angsterwerbs sowie deren Einfluss auf den Therapieerfolg erfassen. Dabei 



 

Die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg erreicht in allen Hochschulrankings Spitzenplätze. Forschung, Lehre und 

Weiterbildung wurden in Bundeswettbewerben prämiert. 25.000 Studierende aus über 100 Nationen sind in 197 

Studiengängen eingeschrieben. Etwa 6.000 Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung 

engagieren sich – und erleben, dass Familienfreundlichkeit, Gleichstellung und Umweltschutz hier ernst genommen 

werden. 

2 werden die Eltern teilweise als Helferinnen und Helfer mit in die Therapie 

einbezogen.  

 

Die Teilnahme an dem Psychotherapieprojekt kann maßgeblich dazu 

beitragen, die Behandlung von Ängsten zu verbessern und die 

Schwierigkeiten von Kindern mit Ängsten und ihren Familien zu verstehen. 

Das Projekt ist Teil des deutschlandweiten Forschungsverbunds PROTECT-

AD zur Optimierung der Behandlung von Angststörungen, welcher vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) gefördert wird. 

 

Weitere Informationen: 

www.kiba-studie.de/freiburg/kiba-freiburg.html 
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